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140 . Amts- und Knmgeblakk sur den Bezirk Calw. 72. Jahrgang.
Erschein« Dienstags , Donnerstags und Samstags.
Vir » iuriickunzSglbuhr beträgt im Bezirk und in nächster

UmgebungS Psg. di« Zeile, weiter entfernt iS Psg.
Samstag,  den 27. November 1897.

Vierteljährlicher NbonnementSpreiS in der Stadt Mk. 1. W
ins Haus gebracht» Mk. I. 1L dürch die Post bezogen in, Bezirk.
Außer Bqirk Mk. 1. S5.

Tagesneuigkeiiett.
Calw , 25. Noobr. Der Winter hat heute

offiziell seinen Einzug gehalten. Von der Mittags¬
stunde ab setzte kräftiger Schneefall ein, der längere
Zeit anhielt und auf ven Höhen eine prächtige Wmter-
landschaft entstehen ließ.

Calw. (Telephonisches.) Die Zahl der
hiesigen Geschäfte, deren Inhaber bei der hiesigen
Telephon stelle Anschluß haben, wird sich in nächster
Zeit in erfreulicher Weise vermehren. Als Grund
dieses bedeutenden Zuwachses darf wohl in der Haupt¬
sache die Ermäßigung der Sprechgebühr auf 25 ^
angenommen werden.

Bisher waren angeschlossen mit Telephonnummer
I. Bad Teinach, 2. Kuom zum Waldhorn,
3. Pflüger z. Adler, 4. Bahnhofrestaur. Schmitz,
5. Waidelich z Rößle, 6. A. Lutz, Kunstmühle.

Neue Teilnehmer werden:
7. Hugo Rau , 8. H.H. Baumann , 9. Calwer
Wochenblatt, 10. Hch. Hutten 's Nachslgr.,
II . Vereinigte Deckenfabriken (Zoeppritz,
WagnerL Co), 12. I . F. Staelin L Söhne,
13. Daniel Kugele, Metzgermstr., 14. H. Mar¬
quardt , Konditor, 15. G. Widmaier , Polster¬
möbel- und Matratzenfabrik., 16. Handelsschule,
Direktor Spöhrer, 17. Giebenrath L Klinger,
Weinhandlung.

Infolge dieser zahlreichen Beteiligung hat auch
die Güterstelle auf Ansuchen eines hiesigen Gs-
schäftstreibenden den Anschluß zugesagt. Wie man
hört, sollen auch die bei der Schwarzwaldwasserver¬
sorgung beteiligten Gemeinden Anschluß unter sich
erhalten. Weiter erfahren wir aus zuverlässiger
Quelle, daß die Stadtgemeinds Liebenzell  dis
Errichtung einer öffentlichen Fernsprechstelle beantragen
wird und die Besitzer des Oberen und Unteren Bads
sich sofort anschließen lassen.

Schömberg,  24 .Nov. Falls die Witterung
es erlaubt, sollen noch vor dem Winter die Grab¬

arbeiten zur Vergrößerung des hiesigen Sana¬
toriums  begonnen werden. Der große Andrang
Kranker zur Kur hier und die zeitweilige Ueberfüllung
des Sanatoriums machte es notwendig, daß auch
außerhalb des Kurhauses Wohnungen genommen
werden mußten.

Ebhausen,  22 . Nov. Gestern fand hier im
Gasthaus zum Waldhorn eine Vollversammlung
des landw. Bezirksvereins Nagold statt. Als Haupt¬
gegenstand der Besprechung stand die Errichtung einer
Jungviehweide  für den Bez. auf der T.Ordn.
Das günstige Weiter und die Lage von Ebhausen,
in der Mitte des Bezirks, machte es den Landwirten
leicht möglich zu erscheinen. Aus diesem Grund war
auch dis Versammlung außerordentlich stark besucht.
Der Vorstand des Vereins, Obcramtmann Ritter,
bemerkte einleitend, wie die Einrichtung einer Jung¬
viehweide schon längst ins Auge gefaßt worden sei,
bis jetzt aber das gewünschte Interesse und die nötigen
Mittel fehlten. In überzeugender Weise beleuchtete
nun in einem längeren Vortrag Oekonomierat Fecht
den hohen Wert der Jungmchweiden. sowie die günstigen
Erfolge, die in andern Bezirken, wo schon diese Ein¬
richtung besteht, erzielt worden seien. Dis Aus¬
führungen des Redners fanden allseitigen Beifall.
Die Versammlung entschied sich vollzählig für Ein¬
richtung einer Jungviehweide; die Auswahl eines
Guts wurde dem Vereinsausschuß überlasten. In
einer späteren Versammlung soll sodann die endgiltige
Entscheidung betreffs des zu erwerbenden Grundstücks
gefällt werden.

Herrenberg,  22 . Nov. (Einen fröhlichen
Geber hat Gott lieb.) Ein Beispiel freudiger Opfer¬
willigkeit zu Gunsten der Hagelbeschädigten
hat eine Gemeinde unseres Oberamts gegeben. Auf
Veranstaltung des Ortsvorstehers gingen die Ge¬
meinderäte von Haus zu Haus und erbaten Frucht,
Kartoffeln oder eine Geldgabe. Dann wurde die
Zentralleitung des WohlthätigkeitsvereinS benachrich¬
tigt; diese schrieb an eine bedürftige Gemeinde, worauf

dieselbe Säcke schickte. Nun füllte man 23 Säcke
mit Korn und 51 Säcke mit Kartoffeln. Die Bahn¬
verwaltung beförderte diesen Reichtum von Gaben
unentgeltlich. Rechnet man die Geldkollekte und die
Kirchenopfer dazu, so beträgt die ganze Summe der
Beisteuer gegen 1000 Wohl mehr als tausend¬
fältig- wird auch der Dank der vom Hagel so schwer
Geschädigten gen Himmel steigen. Wir wünschen,
daß dies Beispiel kräftig nachgeahmt werde und noch
mancher Scheffel Korn und mancher Sack Kartoffeln
unfern verarmten Landsleuten zurollen möge. (Gäubote.)

Stuttgart,  25 . Novbr. Dis Abgeord¬
netenkammer  trat gestern in die Beratung der
Novelle zum Polizcistrafgesetz ein, und zwar wurden
drei Abänderungsparagraphenberaten, welche den
Brieftaubenverkehr,  das Feilhalten, Anbieten und
Verkaufen von Anteilen oder Abschnitten von in
Württemberg nicht zugelaffenen Lotterielosen  und
den Betrieb von Privat -Kranken-, Privat -Ent-
bindungs - und Privat -Jrrenanstalten  neu-
regeln sollen. Im großen Ganzen wurden die Kom¬
missionsanträge angenommen. Ein Antrag Gröbers
zu der letzteren Frage, worin er den Betrieb der
reinen Wohlthätigkeiisanstalten von der Staatsaufsicht
ausgenommen misten wollte, dem sein Fraktionskollege
Kiens  aber einen Eoentualantrag gegenübergestellt
hatte, wurde nur vom Zentrum und Schrempf-
Schorndorf unterstützt.

Wendlingen,  24 . Novbr. Einen guten
Appetit  entwickelte dieser Tage ein hier in Arbeit
stehender, aus Oesterreich gebürtiger Taglöhner, indem
derselbe innerhalb zwei Stunden 5 Griebenwürste
L 20 Pfennig, 6 Leberwürste, Pfund rohes
Fleisch und 5 Brote verzehrte und hiezu 18 Schoppen
Bier trank.

Maulbronn,  24 . Nov. Der Taglöhner
Schmidt  von Jspringen, Amts Pforzheim, welcher
wegen Notzuchtsverbrechen  sich in Haft be¬
findet, ist nun auch als jener erkannt worden, der
im Herbstv. I . an der Ehefrau des Schmiedmeisters

E i kkEj Nachdruch»erboten.

Im Banne der Rache.
Roman vonO. Elster.

(Fortsetzung.)
„Nun, meine Herren Geschworenen," rief der Rechtsanwalt mit scharfer,

durchdringender Stimme„so möchte ich Sie schon jetzt auf einen sonderbaren
Umstand aufmerksam machen. Das Gift ist, wie Sie misten, in einer Düte aus
Zeitungspapier in der Kommode Fräulein von Heldens gefunden worden. Dieses
Papier stammt von der Kreuzzeitung, auf dem Papier befindet sich das Datum
des achtzehnten November vor einer kurzen gleichgiltigen Notiz. Ein Vergleich mit
dem Blatte der Kreuzzeitung vom neunzehnten November wird Sie belehren, daß
diese gleichgiltige Notiz in dem Morgenblatt der Kreuzzeitung vom neunzehnten
November gestanden hat. Dieses Blatt lag bis zur Entfernung Fräulein von
Heldens aus der Wohnung ihrer Stiefschwester unberührt in der Küche. Erst
nach der Entfernung Fräulein von Heldens nahm Frau von Oettekint die Zei¬
tungen an sich, zwei Stunden später fand die Behörde das Gift in einer Düte
aus dem Papier der Kreuzzeitung in der Kommode des Fräuleins. Daß diese
mithin nicht die Düte in ihre Kommode gelegt haben kann, ist zweifellos erwiesen."

Eine atemlose Stille herrschte in dem Saale. Triumphirend lächelnd, das
Stückchen Zeitungspapier in der Hand haltend, stand der Rechtsanwalt da, der
Staatsanwalt war aufgesprungen und starrte den Verteidiger verblüfft an. Frau

von Oettekint war auf ihren Sitz zurückgesunken und bedeckte aufschluchzend in
ohnmächtigem Zorne ihr Antlitz mit den Händen.

„Ich beantrage, eine Durchsuchung der Wohnung der Frau von Oettekint
vorzunehmen," fuhr der Verteidiger mit scharfer Stimme fort, „ob nicht das
Blatt der Kreuzzeitung gefunden wird, aus dem dieses Stück herausgerissen ist.

Mit einem entsetzlichen Schrei fuhr Frau von Oettekint empor. Drohend
streckte sie die geballten Hände ihrem Gegner entgegen. „Elende Lüge— elende
Jntrigue!" rief sie mit schriller Stimme. „Man will mich verderben, man klagt
mich an, daß ich, die Mutter, die eigenen Kinder vergiftete. . . welch ein elender
Wahnsinn. . ."

Ihr Gatte und Doktor Mütenzweig suchten sie zu beruhigen.
„Ich klage Sie uicht dieser furchtbaren That an, Frau von Oettekint,"

sprach Rechtsanwalt Mewes in tiefem Ernst, „sondern der Absicht, Ihre Stief¬
schwester, Cläre von Helden vergiften zu wollen— aus eifersüchtiger Leidenschaft,
aus rasender Nachsuchtl Und ich werde es Ihnen aus dem Munde ihres eigenen
Kindes beweisenI — Man führe den kleinen Kurt von Oettekint herein. . ."

„Ich dulde cs nicht— ich dulde es nicht! — Es ist mein Kind, mein
Sohn!" rief Frau von Oettkint in rasender Wut. „Sie haben es gegen mich
aufgehetzt— sie wollen, daß es seine eigene Mutter haßt und verachtet— ich
dulde es nicht. .

Ihre Leidenschaftlichkeit war nicht zurückgehalten. Sie drang auf den Ver¬
teidiger ein, sie rief den Schutz des Gerichtshofes an, dann sank sie, wie nieder¬
geschmettert von einem Blitzstrahl zu Boden.

Eine gewaltige Aufregung hatte sich aller Anwesenden bewältigt. Selbst
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Pforzheim , 25 . Nov . Die Minorität der
bürgerl . Kollegien hat an die Regierung in Karlsruhe
das Ersuchen gerichtet , der Stadt Pforzheim mit Rück¬
sicht auf die günstige Finanzlage derselben einerseits
und der durch die Typhus -Epidemie in Not und
Bedrängnis geratenen niederen Bevölkerungsschichten
andererseits die Genehmigung zur Forterhebung der
Verbrauchssteuer auf Mehl , Brot und Körnerfrüchte
zu versagen . — Den Arbeitern des städtischen Gas¬
merks sind ihre Forderungen , wegen welcher sie letzten
Sonntag in Ausstand traten , bewilligt worden , mit
Ausnahme des Verlangens einer doppelten Bezahlung
der Sonntagsarbeit.

Karlsruhe,  24 . Nov . In der Kammer
wird sich wahrscheinlich ein interessanter Zwischen¬
fall  wegen des sozialdemokratischen Offenburger
„Volksfrcundes " abspielen . In Offenburg - Stadt
standen die Sozialdemokraten gegen Zentrum und
Demokraten ; gerade umgekehrt war es in Stadt-
Karlsruhe , wo sie sich mit diesen beiden Parteien
taktisch verbündet hatten . Was der „ Volksfreund"
für Offenburg zu sprechen hatte , paßte daher durchaus
nicht nach Karlsruhe , und es sollen deshalb von dem
sozialdemokratischen Blatt zwei Ausgaben veranstaltet
worden sein für diese beiden Bezirke , je nach der
politischen Geschäftslage . In der Presse wurde die
Sache bereits besprochen , sie eignet sich aber , im
Falle des thatsächlichen Nachweises , ganz vortrefflich
auch für die parlamentarische Erörterung zur Auf¬
klärung der weitesten Kreise.

Heidelberg,  24 . Novbr . Zu dem Eisen¬
bahnunglück  bei Kirchheim wird noch geschrieben:
Wenn man den furchtbaren Trümmerhaufen sieht,
sollte man es nicht für möglich halten , daß außer
einem Reisenden kein Mensch verletzt wurde . Der
Zugmeister entging durch seine Geistesgegenwart dem
sicheren Tode . Er zog sich, als sich der Tender in
seinen Wagen hineinschob , oben in seinem Häuschen
in die Höhe , sonst wäre er vollständig zerdrückt worden.
Der Heizer ist derselbe , der am 19 . d. Mts . auf
dem bei Leopoldshöhr entgleisten Zug fuhr . Er soll
geäußert haben , daß er nie mehr in seinem Leben
fahren werde.

München,  25 Nov . Vergangene Nacht wurde
in dem Comptoir eines Hinterhauses der Adelgunden¬
straße ein Geldschrank erbrochen,  wobei Wertpapiere
im Nominalwerte von 2800 ^ und 70 ^ Bargeld
gestohlen wurden.

— Aus Köln wird gemeldet : Die Polizei ver¬
haftete mehrere an den letzten Naubanfällen  be¬
teiligte Personen . Die Polizeibehörde verfügte , daß
alle nächtlichen Schutzmannpatrouillen an den Stellen,
wo die Ueberfälle stattgefunden haben , Vorbeigehen.
2 von den Patrouillen betroffene Bursche feuerten
mehrere Revolverschüffe auf die Polizei ab und ent¬
kamen im Dunkel der Nacht . Beinahe jede Nacht in der
verflossenen Woche wurden hier Personen überfallen,
beraubt und schwer verwundet . Von der städtischen
Vertretung ist eine wesentliche Verstärkung der Polizei¬
mannschaften beantragt.

Berlin,  26 . Nov . Der „Lokalanzeiger"
meldet aus Hamburg:  Der gestern aus Afrika ein¬
getroffene Dampfer „Professor Wörmann " übersegelte
in der Unterelbe einen mit 3 Personen besetzten Ewer.

Alle 3 sind vermutlich ertrunken . — Dis Morgen¬
blätter melden aus Brüssel:  In der hieß Sparkaffe
wurden 180000 Frcs . gestohlen . Der Dieb flüchtete.

Sag an in Schlesien , 25 . Nov . Im benach¬
barten Kunzendorf brennt der Braunkohlen¬
schacht der Zoßer Werke von Maier L Co Der
Förderthurm und die Schurre sind bereits vollständig
ausgebrannt . Die Belegschaft konnte bis auf 9 Ver¬
mißte gerettet werden . Es sind alle Verkehrungen
zur Rettung der noch im Schachte befindlichen Bergleute
getroffen . Der Brand ist noch nicht gelöscht.

Arndmirlschnftlicher Bezirks -Verein.
Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonne¬

ment auf das landw . Wochenblatt . Da dessen
kostenfreier Bezug mit dem Eintritt in den landw.
Verein verbunden ist und zum Zweck der Fertigstell¬
ung der Postlisten die Mitgliederliste spätestens bis
1V. Dezember nach Stuttgart eingeschickt werden
muß , so werden diejenigen , weche dem landw . Verein
beitreten wollen , gebeten , sich spätestens bis 5.
Dezember d . I . mündlich oder schriftlich bei dem
mitunterzeichneten Sekretär Fechter  avzumelden.
Spätere Meldungen würden erst vom 1. Juli 1898
zum Bezug deS landw . Wochenblatts berechtigen.
Auch der Austritt aus dem Verein kann nur durch
Abmeldung bis zum 5 . Dez . erfolgen . Wer diesen
Termin versäumt , erhält sein Blatt weiterhin zuge¬
schickt, und hat seinen Beitrag für das Jahr 1898
fortzucntrichten . Die Herren Ortsvorsteher werden
freundlich ersucht, ebenfalls bis zum 5 . Dezember
dem Sekretär Fechter anzuzeigen , welche Mitglieder
wegen Todes oder Wegzugs zu streichen sind, im
Versäumnisfall wäre für einen Ersatzmann zu sorgen.

Calw,  den 23 . November 1897.
Vereins -Vorstand : Sekretär:

Voelter,  Obeiamtmann . Fechter.

Standesamt ßatw.
G eborene:

19 . Nov. Martha Elsa , Tochter des Karl Ludwig
Däuble , Eisenbahnschaffners hier.

22. „ Eduard Friedrich Wilhelm Philipp Karl,
Sohn des Eduard Voll eh , Majors u.
Bezirkskommandeurs in Horb.

Getra Ute-
21. Nov. Christian Girrbach , Bäcker hier und Sofie

Marie Glauner von Obernhansen Gde.
Grafenhausen.

Gestorbene:
20 . Nov . Franz Karl Heilemann , 4 Jahre alt.

Gottesdienste
am 1. Adventssonntag , 28. November.

Vom Turm - 96. Der Kircheuchor singt : „Auf,
auf ihr Reichsgenossen", V. 1 und 6. Prcdigtlied 93:
„Wie soll ich Dich ec." 9Y. Uhr Beichte in der Sakristei.
9 ' /- Uhr Vorm .-Predigt : Herr Dekan Roos . Feier des
h. Abendmahls . 3 Uhr Nachm.-Predigt : Herr Stadt¬
pfarrer Schmid . (Das Opfer vor- und nachmittags
ist für den Gustav -Adolfs -Verein bestimmt).

Montag , 29. November.
Anmeldung der Konfirmanden bei ihren Beicht¬

vätern , vorm . 10 Uhr für die Mädchen , 11 Uhr für die
Knaben.

Dienstag , 30 . Nov ., Aeiertag Andrea.
Gedenkfeier des Veteranen -Vereins . 10 Uhr

Predigt : Herr Stadtpfarrcr Schmid.

Käst von Stein , Amts Breiten , verübt hat . Da er
Wahnsinn simuliert , ist er vorläufig im Kranken¬
haus in der Tollzelle untergebracht . — Der Krämer
Bader  von Zaisersweiler und der Schmied Wahl
von Illingen hiesigen Bezirks sind wegen betrü¬
gerischen Bankerotts,  bezw . Beihilfe , hier ge¬
fänglich eingeliefert . Es handelt sich um inehrere
tausend Mark . — Von Diefenbach , hiesigen Bezirks,
sind unter dem Verdacht , als Zeugen  bei einer
Schöffengerichtsverhandlung falsch ausgesagt  zu
haben , der bekannte Oekonom Sommer  und sein
Knecht Fischer  hier in Untersuchungshaft genommen
worden.

Kirchheim  u ./T ., 24 . Nov . In dem hiesigen
Rathaus fanden gestern in Anwesenheit eines von
der Generaldirektion hierher entsendeten Sekretärs
Verhandlungen über den Ankauf des Ulmer ' schen
Wirthschaftsgebäudes rc. statt . Es ist nämlich ge¬
plant , an Stelle dieses Anwesens das neue Postgcbäude
zu erstellen , während durch den dazu gehörigen Garten
die Trace der Lenninger Thalbahn führen soll . Die
Verhandlungen führten zu keinem Resultat , da vom
Besitzer für die Gebäulichkeiten und das dazu gehörige
Areal im Meßgehalt von ca . 40 a anfangs 60000 ^
und später 57000 verlangt , während von der
Kaufskommffsion nur 55000 ^ geboten wurden.
Es steht zu hoffen , daß die Differenz von 2000 ^
noch ausgeglichen wird , umsomehr , da dieses Grund¬
stück zweifellos der geeignetste Platz für das neue
Postgebäude wäre . Das Postamt , welches seither im
Bahnhofgebäude untergebracht ist, muß mit der Ueber-
nahme der Privatbahn vom Staat anderweitig unter¬
gebracht werden.

Ulm,  24 . Nov . Vom Schöffengericht wurde
gestern der Redakteur des „Jpf " , wegen wiederholter
Beleidigung des Gerbermeistcrs Karl Roth von hier
mit einer Gefängnisstrafe von 14 Tagen , der Redakteur
der Augsburger „ Postzeitung " wegen desselben Ver¬
gehens zu der Geldstrafe von 50 ^ nebst Tragung
der Kosten verurteilt.

Ulm,  22 . Novbr . Ein gegegenwärtig hier
weilender Dual  lan eg er  aus Kamerun , Studierender
der Theologie , der , nachdem er mehrere Jahre in
Basel gewesen, in nächster Zeit zur Vollendung seiner
Studien nach Berlin gehen wird , hielt am Samstag
den Knaben und heute den Mädchen der Volks « und
Mittelschulen einen Vortrag über seine Heimat . Mit
großem Interesse folgte die Kindrrschar seinen Schil¬
derungen über das Thun und Treiben unserer großen
und kleinen Landsleute in Kamerun . Er hob be¬
sonders den Unterschied zwischen deutschen und
schwarzen Schülern hervor . Ueber Schulverhältniffe
in Kamerun zu sprechen, war er um so bester in der
Lage , als er vor einigen Jahren neben unseren leider
so früh verstorbenen Landsleuten Christaller und Flad
eine Schule gegründet hat , die auch seine eigene
Mutter als Schülerin besuchte. Stürmische Heiterkeit
erzielte er, als er in Duallasprache und Duallagesang
einen Aufruf zum Krieg schilderte.

Biberach,  24 . Nov . In Erlenmoos zündete
rin mit Zündhölzern spielender Knabe des Söldners
Josef Wahl einen seinem Vater gehörigen Stroh¬
haufen im Wert von 150 an , so daß derselbe
vollständig verbrannte . Einige Nachbarhäuser gerieten
in große Gefahr ; die Feuerwehr konnte dieselben nur
mit großer Mühe reiten.

der Präsident mußte seine ganze innere Kraft aufbieten , um äußerlich wenigstens
ruhig zu bleiben.

„Führen Sie Ihre Gattin hinaus , Herr von Oettekint, " sagte er zu dem
bleich und fassungslos dastehenden Hauptmann . „Herr Doktor Mittenzweig mag
Sie begleiten . Ein Zimmer werde ich Ihnen anweisen lasten . . ."

Der Staatsanwalt näherte sich dem Präsidenten und flüsterte ihm einige
Worte zu. Der Präsident nickte zustimmend mit dem Haupte , schrieb einige Zeilen
nieder und überreichte das Papier einem Gerichtsdiener , dem er befahl , Herrn
von Oettekint , besten Gattin und Doktor Mittenzweig in ein leeres Zeugenzimmer
zu führen.

Nachdem sich die beiden Herren mit Frau von Oettekint entfernt hatten
und die Ruhe wieder hergestellt war,  wandte sich der Präsident an den Ver¬
teidiger : „Ihrem Anträge , eine Durchsuchung der Oettekintschen Wohnung vor¬
zunehmen , wird sofort stattgegeben . Bestehen Sie noch auf einer Vernehmung
des kleinen Kurt von Oettekint ?"

„Allerdings , Herr Präsident ."
„So rufen Sie die Gouvernante und den Knaben, " befahl der Präsident

einem Gerichtsdiener.
18 . Kapitel.

An der Hand der Gouvernante trat der kleine Kurt ein und blickte sich
verlegen und schüchtern um . Rechtsanwalt Mewes ging ihm rasch entgegen und
reichte ihm freundlich die Hand.

„Kennst Du mich wieder , mein kleiner Freund ?" fragte er lächelnd , des
Knaben Kinn sanft emporhebend . „Wir haben doch schon einmal zusammen ge¬
sprochen und Du hast mir viel von Tante Cläre erzählt . Sieh einmal dorthin,
wer dort steht !"

Er wies nach Cläre von Helden , welche unter Thränen der Rührung lächelnd
dem Knaben beide Hände entgegenstreckte . Mit einem freudigen Aufschrei riß sich
Kurt von der Hand der Gouvernante los und eilte auf Cläre zu, die ihn tief¬
gerührt in die Arme schloß.

„Tante Cläre , liebe Tante Cläre, " stammelte der Knabe . O wie lange
habe ich Dich nicht gesehen ! Wo warst Du denn so lange ? Weißt Du , daß die
arme kleine Emmy im Himmel bei dem lieben Gott ist ?"

Weinend küßte Cläre von Helden den Knaben . Die Thränen erstickten
ihre Stimme , sie drückte Kurt an das Herz und flüsterte ihm liebkosende Worte
zu. Rührung ergriff auch die Zuhörer auf den Tribünen . Die Damen drückten
die Taschentücher an die Augen und schluchzten. Mit einem Male hielt eine Jede
von Ihnen , die gestern noch Cläre von Helden verdammt hatten , das junge Mädchen
für einen Engel an Reinheit und Unschuld.

„Was wollen denn die vielen Leute von mir ?" flüsterte Kurt.
„Sie haben mich im Verdacht , daß ich schlecht zu Dir und der kleinen

Emmy gewesen bin , mein lieber Junge , und Du sollst ihnen sagen , ob das wahr ist."
„Nein , das ist nicht wahr !" rief der Knabe lebhaft , sich energisch und trotzig

emporrichtend . „Tante Cläre ist niemals schlecht zu uns gewesen , niemals ."
„Erinnerst Du Dich noch, Kurt , was Du mir vor einiger Zeit erzählt hast ?"

fragte der Rechtsanwalt . „Du sagtest , daß Du wachend in Deinem Bett gelegen,
als Deine Mama mit Tante Cläre gescholten habe ."

„Ja , ich erinnere mich noch," erwiderte der Knabe . „Mama war sehr böse
zu Tante Cläre . Mama und Tante meinten , ich schliefe, aber ich wachte und
that nur , als ob ich schliefe, weil ich mich vor Mama fürchtete . Sie war so bös
an dem Abend ."

(Fortsetzung folgt .)
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Um mein großMLager zu reduzieren , halte ich von jetzt ab
bis Weihnachten

§ Reellen AusverkaufZ
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

rn

Tuch , Buckskin , Theviot , Zwirn und
Kammgarnstoffe « ,

in Halbwolle und Baumwolle,
Wanchestev , Gngtisch Leöev,

fertige Manchesterhosen,
Schurz-, Mett- und Kandlirchzeug,

Unterrockstoffen und Kaumrvollstanell,

Baumwollbetttüchern
in weih und farbig.

Mündiger Ausderkauf.
Ich empfehle noch zu bedeutend herabgesetzten Preisen mein

Lager in:
Thüren schlaffer» Kellerschlöffer» Beschlag zu Thüren , Fenster,
Läden, Nouleaux und Kästen, Uickelschilder» Bohrwinden» Cölner
Keim, Hackmeffer» Bügeleisen , Mrsstngpsannen » Mirlschasls-
«nd Aationswagen , Cölner Wagbalken , Gewichte » Bienen-

zangen , Kanbsägen» sodann:
Kochgeschirre » roh , guh- und blechemailliert»

Fnstbodenlacke»
Kaffee und Caeao billigst,

ferner in großer Auswahl
IM - SchMtschuHe . "SC

Kustav Lrde.

MM

Z3crögafse.
empfiehlt für Herbst und Winter : _

Kerren - und Knavenanzüge^
einzelne Suppen nnd Hosen,

Herbst- und Winterüberzieher,
(odenjuxxen , Pelerinemäntel, Havelocks,'

eine Partie Knabe«- ««- Kiudermantel-
Arbertskkeiöev.

AS " Um damit zu räumen , gebe ich billig ab . .

2euerLl -Vsrtrstvlv§
der Instrumente nfabrik F. A . Kochendorfer » Stuttgart.

8pevisii131r LUIrvnn un « SsiGvn.
W, Höchste Auszeichnung für Zithern Stuttgart Ausstellung f896. M

Lrüllül. LUberuutvrriM
nach zeöem System.

Musikalien sowie neue Saiten stets auf Lager . ^ « 8

HV n Kiier - HV eelLvrlv,
wohnhaft bei Hrn . Kausm . Hinderer,  Ledergafse.

Bei Beginn der lebhafteren Verbrauchszeit empfehle ich mein reichhaltigst
sortiertes Lager in

Papeterien sPaplkravfmachuugtu)
in über 300 Dessins , vom einfachsten zu 10 bis zum elegantesten Kasten zu ^ 6 .60,

Tassetten , Schatullen , Schmuckkasten etc.
in Plüsch , Sammt » Leder , Glas und Holz,

I-sinpensvki ^ in « , glatt, gefaltet, sechsteilig, sowie aus Crepe-Seide,
Irrgeu- schriflerr- Bilderbücher, Spiele,

Koch - unö Wezeptbüchev,
ke8L.v§büeker, (isbstbüelier, Vör§LL5llisLQQLekt,

Gedichte, Tprische Schriften
von Herok und anderen, in Prachteinbänden,

Geschäftsbücher » Copirdüchrr » Contobüchcr , Notes ete .»
DokMtnttnmappev, Sammelmapptv, Kiblorhaptes,

8vl »rell » - KLiLÄ

Spielkarten , Ratender pro 1898.
Indem ich ncchmals auf die wirklich großartige Auswahl bei äußerst billig

gestellten Preisen aufmerksam mache, empfehle mich bestens.

e 'vlscki '. Haussier,
Buchbinderei,

Wuch- unö H'crpierhcrrrHtung.

Allgemeine Versorgungs -Anstalt
V ' Rsrlsruhr . '"L ''

Lebensversicherung.
— - — 118 Millionen Mark Vermöge « . —

89,500 Versicherungen über 37 » Millionen Mark Kapital.
Reine Gegenseitigkeit ; ganzer Ueberschuß den Versicherten.

Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Vsisicherungen.
Freie Kriegsversicherung für Wehrpflichtige.

Mitversichernng auf Prämienfreiheit im Jnvaliditätsfalle.
Verträge mit vielen Behörden und Vereinen.

Vertreter itzlonikL Ki ' suvn , Lsl « ,.

DlÄssmo ^ Lfanif Svenit ^ I

Zpecislitjjf.

Mein neusortiertes

8ekirm-I,Lger, ^
i sehr preiswürdiger Ware , bringe hiemit er- zZ

gebenst in Erinnerung und empfehle mich bei Bedarf angelegentlichst

Kürschner Deuschle.

vr .Vdomp8vll '8 j
8 «iten »ulvsr

ist ttss bssts
untt !m IZsbrsuok

billügsl « un « kequenistv

UasvbmMel äor Volt.
Hau aelrts xenau aut äen Xameu „vr . l 'Lowpsorr"nuü <tis SebntrmarLe „ 8elrvan ^ .

DIiv« « r' Isgvn in vslnr s st. l̂ sneksl istrvs., si. staubsr,
lobs . stinäsi-or, 1 6. Î gvor's staekf., ssi-ll. « üllor nm lllailct,
l . f . Voolorlvn, 6. 83kmsnns Wrvo., Lobsustel', k̂r.lstsolcsnkutk.
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Verehrl. Einwohnerschaft von Calw und Umgebung empfehle hiemitm ein
Lager in

Frauenhemden. Klausen nnd Trirollaillen,
Unterröcke von Mk. 1.— bis Mk>8.—,

Normal- und Ardeiterhemden von Mk. 1.35 an,
Unterhosen siir Herren und Damen»

Kinderkittel «nd -Hauben»
Strümpfe und Socken von 20 Psg. an,

Handschuhe von 30 Pfg. an,
Kragen» Manchrtten, Transiten in großer Auswahl,

Hosenträger von 30 Pfg. an, Taschentücher von 10 Pfg. an,
fertige Schürzen von 70 Pfg. bis Mk. 5.—,

Ketttücher von Mk. 1.- bis Mk. 4.—,
Stickereien aller Art»

Rüschen» seidene Cachenex und Kavaüiers,
Kaumwollflanell von 44 Pfg. pr. Meter an,

Uorhangstosse in weiß und creme,
Vorhanghaller»

Iüv Weihnachten
empfehle besonders:

Kragen-» Manschetten-» Cravatten-Schachteln
von 10 Pfg. bis 72 Pfg.,

Kürffentaschen und Zeitnngshalter von 34 Pfg. an,
Klavier-» Harmonium-» Kommode- nnd Uähtischdecken,

Küte und Suhartlkek
in größter Auswahl.

Hochachtungsvoll

^s-iuf êäsr psti-vlkumlsmps ru brknnsn.M^

ktsme gosetrliok gesobMrl. kntllsmmungspunßt 60—82 " 4bsl.

!!iIIIptnj«<Itzl!i>K0 bei L » 6, Kt.IlttDI't.

In 6sl >v bei O. Lislcmsnn in iilessu bei 011»
in l. isbsnroll bei Kusk . Vvil,

Zttv gefl . Venehtnng!
Der verehrlichcn Landkundschaft empfiehlt fich die rühmlichst bekannte

Spinnerei nnck Vebervi Veingarten
und bittet die Herren Landwirte, ihre Rohstoffsäcke vertrauensvoll ihrem Agenten

Johs. Anderer, Cnlm,
übergeben zu wollen zur raschen und reellen Besorgung. Garn- und Gewebe¬
muster werden, bereitwilligst vorgezeigt.

Der seit mehr als 25 Jahren
rühmlichst bekannte Anker - Pain-

Expeller sei hierdurch allen Familien
empfehlende Erinnerung gebracht.

'Dieses gute alte Hausmittel wird bekannt-
" mit bestem Erfolg als schmerzstillende

' Einreibung bei Gicht, Rheumatismus , Glieder-
und Erkältungen angewendet und von

allen , die cs kennen, hochgeschätzt. Der Anker-
Pain -Expeller ist in den meisten Apotheken zu dem

billigen Preise von 50 Pf . und 1 Mk. die Flasche
'vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit der Fabrik¬

marke ..Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten,
verlange man beim Einkauf gesl. ausdrücklich: „Richters Ankcr-

Pain - Expeller " und weise jede Flasche ohne die Marke *,.Anker"
scharf als ' nnccht zurück, denn die als Pain -Exvcllcr ausgebotenen

Präparate ohne Anker sind lediglich Nachahmungen des berühmten
Originaljabrikats „Anker -Pnin - (HxPeÜer " .

Niederlage der

Schuhfabrik ternderg.
Bringe mein gut sortiertes Lager in

Wirrterfchuhwaren und Sederfchirhmaren
jeder Aä

in bekannter Güte , in empfehlende Erinnerung.
Ik̂ L . 8vI >k»iLrvN »erKvi'

beim Gasthofz. Röhls.

Größte Auswahl zu billigsten Preisen.
Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in allen Sorten

Hange-, Zng- und Stehlampen,
Küche- und Wandlampen,

sowie Lampenteile , als: Brenner, Zylinder,
Milchgläser, Pochte,

Stall - rrnö SLuvrnkcrLernen,
Vogelkäfige» Kettfilischkll, KohlenMer, Spiihl-

gölteu, Waflereillltt,
lackierte, emaillierte»verzinkteu.Weißblechmareu.

Karl ksläveg,
Biergafse.

kinssirsesno ksiinllmscks.
Vvbruävr Aüllvr

VollxvvvioNt;

/»F^r,o/,'/srs77 SV Lsöe/r.

ĝeM ÜL8 LIiiKdsll ill ller Vsseds MpLrlsrt^

dests wollens Ztrumpfgarn"
scls es niciit kürt , sstiv cksusntiskt unct

Aarantiert nein wollen ist.

I Vl sj II6 . I
i MLQ nur E V LL V » l

Weit ö. Stcröt.
A Um meine großen Lagerbestände zu reduzieren halte von jetzt
ff ab bis Weihnachten

s HuSHssSNkAlls
^ zu staun.'nd billigen Preisen.

ZLedruckLe Itanelke , Uiqus , Greton,
8r»1Iir von 18 Pfg. an,

WaumwoL 'M 'crneLL, mfarkig»
kartiert, gestreift, von 20 an,

fertige Arbettshemden Mk . 1 . 5V-

^lclnell-Bellücher von80 pfg. an,

! Kleider .Hrock-u.Jacke«flösse
t in schönster Auswahl, von 20 an.

8

6

, ^Vinbsr -^ rbLsI : ^
> Capuhen, Tücher» Jagdwesten» Unterlelble , ^

Unterhofen» TricottaiUen, Trikothemden etr. »
in geschmackvollen, guten Fabrikaten. «

I Zum Besuch meines Lagers lade ich höflich ein Auch ein
> weiterer Gang wird sich reichlich lohnen. ^

Max8edöllillgerr.MöMrb. k8
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Amtliche Kekauvtmachvugev.

Grledigte Straßenwärterstelle.
Nächsten

Dienstag» den 30. Novemberd. Is ., vormittags 10 Uhr,
wird auf dem Bureau der K. Straßenbauinspektion Calw die erledigte Stelle
eines ständigen Ttaatsstrastenwärters für die Strecke Nr. 2 von km 3,744
bis km 7,100 der Staatsstraße Nr. 103 Calw—Nagold, auf den Markungen
Sommenhardt und Waldeck, mit einem Jahresgehalt von 560 ^ wieder besetzt.

Bewerber um diese Stelle, welche nicht über 40 Jahre alt sein dürfen,
werden aufgefordert, sich hiezu einzufinden und ein gemeinderätlich beglaubigtes
Prädikats- und Bermögenszeugnis nebst Auszug aus dem Strafregister neuesten
Datums, sowie Militär- und sonstige Zeugnisse mitzubringen.

Calw , den 23. November 1897.
K . Straßenbauinspektion.

I . V.: Gugler.

Ordentliche Generalversammlung
der Mezirkskmnkenkaste Gakw

findet am
Montag, den 29. Novemberd. I ., abends8 Uhr,

im Gasthaus zur „Kanne"  hier zum Zweck der Abnahme der Rechnung pro
1896 statt, wozu hiemit eingeladen wird.

Jür öerr Kassenuorsinö:
Der Vorsitzende: Kassier:

H. F . Baumann . St . V. Schweitzer.

Deckenpfronn.
Am Montag , den SS. d. M .»

nachmittags 1 Uhr,
verkauft die Gemeinde

3 ältere Zimmeröfen,
2 „ Sänlenöfen,
2 .. eiserne Herde samt

Zugehör.
Den 25. Nov. 1897.

Schultheiß Luz.
Zavelstein.

Fahrnis-Verkauf.
Aus der Hinterlassenschaft des Wit¬

wers und Bauers jung Jakob Un¬
macht kommen am nächsten

Dienstag , den 30 . d. M .,
nachmittags von S Uhr an,

bei dessen Wohnhaus am Calwer Weg
gegen Barzahlung im öffentlichen Auf¬
streich zum Verkauf:

2 Kühe,
1 trächtige Kalbet,
1 Paar Läufer

schweine,
11 Hennen und 1 Hahn,
1 Haufen Streu,
der vorhandene Dung,
Kraut , Kohlraben und

Wirsing,
verschiedenes Brenn - und

Arbeitsholz, sowie
zum Brennen gerissener

Roggen,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 25. November 1897.
Waisengencht.

Vorstand: Wiedenmayer.
Würzbach.

4
Regine Frey Wwe. hier bringt

1 da 52 a. 37 gm Nadelwald in den
Kohlhecken,

98 , Kohlacker daneben,
am Dienstag,  den 30. Nov. 1897,

vormittags 10 Uhr,
in dem hiesigen Rathaus zum Verkauf.

Den 25. Nov. 1897.
Schultheiß Girrbach.

Privat-Anzeig-ir.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem schnel¬
len Hinscheiden unseresl. Kindes
Franz Karl » insbesondere für
die vielen Blumenspenden, na¬

mentlich auch von der Kinderschule, so¬
wie dem Herrn Dekan Roos  für die
trostreichen Worte am Grabe und der
zahlreichen Leichenbegleitung, sagen wir
unfern herzlichen Dank.

Die trauernden Eltern:
Franz und Marie Heilemann.

UiNILr-Verein.
Einer Einladung des

verehr!. Veteranen-
. Vereins zufolge, be-

Wteiligt sich unser Vsr-
lein an dem am
»Dienstag  abend
>7 Uhr im Dreiß-
'schen Saale statt¬

findenden Bankett, wozu unsere Mit¬
glieder eingeladen werden.

_A usschu h.
Nächsten Sonntag  sowie die Woche

über backt

Kaugenöretzef«
G. Heller.

Specköücklinge
sind eingetroffen bei

Carl Sakmann's Wwe.

Stuttgarter

SchiiitzSvst
empfiehlt fr. Visokenkutk.

Garantiert reines

Schweinefett,
in Eimern von 25 Pfund,

äußerst billig bei
k> . veslsnlen.

Sonntag Abend
Lrbauungsstunde

im Vereinshaus.
von8—9 Uhr.

Jedermann ist freundlich eingeladsn.

(Athemnot) findet schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von Vr . 1,in-
Usnmszssr 's Sslus - Sonbons.
In BeutelnL 25 und 50 -H, sowie in
SchachtelnL 1 ^ beiJ .N.Demmler.

Weihnachtsgaben
für die wohlthätigen Anstalten unseres Landes in Empfang zu nehmen ist gerne
bereit

Dekan Noos.

Am I. Advent (28. November) wird der Kirchengesangverein unter
gefl. Mitwirkung weiterer musikalischer Kräfte, abends5 Uhr ein

irchenkonzerk
veranstalten.

Eintrittskarten und Texte sind bei Herrn Kesselbach  zu 40 er¬
hältlich, für Kinder in Begleitung Erwachsener(u 20 (Bereinsmitglieder
erhalten3 Karten zu ^ 1. — am Freitag und Samstag in der Vereinsbuch¬
handlung).

MsUW -VmilliÄ«.
Einladung.

Der Verein begeht am 30 . November » dem Tag von V'lliers-Cham-
pigny, sein

ZWHriges Stiftungsfest.
9 Uhr: Sammlung beim Vorstand, Abmarsch auf den Marktplatz,

Verleihung der von Sr. Maj. dem König gestifteten
Erinnerungsmedaille an die «ene Jahne.

10 Uhr: Gottesdienst.
1 Uhr: Festessen im Gasthofz. Löwen.
7 Uhr: Bankett im Dreiß 'schen  Saale.
Zur Teilnahme hieran laden wir unsere verehrten Herren Ehrenmitglieder,

Mitglieder und Gönner nebst ihren Familien ergebenst ein und bitten die Herren,
Anmeldung zum Festessen bis Sonntag abend bei Vorstand Seeg er  machen
zu wollen.

Der Ausschuß.

8 üi *gsn - Vvi *v >n
Samstag  abend 8 Uhr im Waldhorn.

Tagesordnung:
Abstimmung,
Besprechung der Gemeinderatswahl.

Der Worskanö.

Ilsiilrnlaok ..

8g .de mied in stvubulsek nieäerxeigssen unä dglts mein«
Spnvvkslunilen von 2—3 Ukr naedmittags.

kuckoll krölivd,
kpuktUksr äsr Homöopatkis unä äor ÄLturksilkiuiäs.

Vilttroniinsnss Vfsiknsvkisgvsvksnlc!

°°182S^ Lölmsokes Vssser vestobt seit
1825.

von k̂ol». dir ^ <»eiit «ni »er <; «r in KviN »r « » ir,
Igsksrant. vsrsoblsä . füiÄUcbor Wuser, - gkgatllob ASpi-iikr vou Lrntl leben ^
LuwrWteu ; bei soliwaolien unü sntLÜnästsn Lugen nnck
tUieäsrsobrvLoboals vorrüxUeb empkoblen, feinstes ? srtuni.

In Unseb . ä 40, 60, 70 unä 100 >
LUeinverirnnk Mr Oslo » dei K. VI. HazfU Zn. I

Spezialitäten zur Gesundheilspsiege vond. Uriiumsl in Calw.
Der leidenden Menschheit bestens empfohlen.

Vom Guten das Beste.
Die mit höchster Auszeichnung preisgekrönten Lungen-Bal-

sam und Husten-Brustbonbons , Lungen-Syrnpe sowie Uni-
versal-Magenbonbons sind in Stadt- und Hof-Apotheken sowie
überall(durch Plakate ersichtlich) käuflich in Probeschachtelnä. 25

s-s-tzi. geschtzt- und 50 Pfg.

In Weihnachtsgeschenken
empfehle in großer Auswahl

Wucherischen , Kelrnerinnentcrschen,
Schulranzen für Knaben und Mädchen,

Ilttuilkoirvi ', ILIir«Kvrpvtt8vI»ei » u dergl.
A . Kccußer ^ Sattler,

Biergasse.
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Os// ?s
von

lleorgü L ttarr, ^ iken.

HAiixtrüeäerlL § s
bei

Lrnil OsorAil
m

O al HV.

Die Vorzüge der griechischen Weine find bekannt ; sie haben sich in Deutschland im vollen
Sinn des Wortes eingebürgert und dienen nicht nur als Tischweine für den täglichen Gebrauch,
sondern werden auch als

NES " 1ke «ri »keir -A >eiite "ML
bei Influenza , Diarrhoe , Magenleiden und als Stärkungsmittel von vielen Aerzten empfohlen.

Iu Geschenken
nach auswärts wird der Wein in Kistchen zu 2, 6, 12 und 25 Flaschen gegen mäßige Erhöhung
geliefert.

Marke

Kstissia kir . tO , Rotwein letzter Ernte , voll und feurig, mit angenehmem frischem
Geschmack und milder Blume.

Oanclia dir . 1, Sjährig, mild, sehr angenehmer bouquetreicher Rotwein, als Kranken-
tvein und bei Influenza ärztlich empfohlen.

k>sros dir . 2 , rot , etwas herb, gegen Diarrhoe mit Erfolg angewendet . . . .
kluboss dir . 3 , weiß, trocken, mit würziger feiner Blume.
Lsmos dir . 4 , goldgelber Süßwein.
v/lsvrocispkns dir . 5 , 6jährig, von der deutschen Weinbaugesellschaft „ Achaia"

in Patras » alkoholreicher, süßer Frühstücks-, Dessert- und Krankenwein; hervor¬
ragend kräftig und voll, guter Ersatz für Portwein.

(Für leere Flaschen werden 10 -rZ zurückbezahlt.)
OriSOlliSOllSI ' OOAHLl .6 von mit hochfeinem Aroma und sehr mild , steht den feinsten französischen

Cognacs gleich. Eine ganze Flasche Mk . 3 . —.

eine
Flasche

bei 25
Flaschen
Pr. Fl.

20 Liter
ohne

Gefäß

—. 85 —. 80 17.-

—. 95 —. 90 19. —
1. 20 1. 15 24 . —
1. 55 1. 50 29 . —
1. 20 1. 15 24 . —

1. 95 1. 90 37 . —

<li« e . . ^
Dieselbe ist eröffnet und bietet reiche Auswahl in

Kindevspiel « »a «teir jeder Art:
Uchter's Aukttstklnbaukasten, starke Feitttuiagku, solid gebaut, etc.

Dekorierte Wo sch servier von 3 Mk. an,

neueste öecorrerte Speisesevvice
von 20 Mk. an,

Zier-, Liqneur- und Mein servier,
ElHöllaiUpeil mit vorzüglichen Rund -, Voll - und Kaiserbrennern,

riuzklnk Fampkutkile jeder Art,

Vo§e1̂ Lü§6, kLikssbrsksr, 2uê srävssn,
haushaltungs - und Wirtschaftsgegenstände

in Glas und Steingut,

Steingeschirr , Porzrllanfieinguk , achtes Porzellan
zu besonders billigen Preisen in besten Fabrikaten.

Zahlreichem Besuch sieht entgegen

k . Oesterlvll.

G

Futterschneidmesser,
Kaum-, Hand- uad
Makdsägen

empfiehlt billigst
Messerschmied iienrog.

Schleifen von Futterschueid-
mefsern , sowie Feilen von Säge«

bei Obigem.

Junges fettes

Kammetsseisch
ist zu haben bei

Livxlsr.

lrMMgSloelM.
echte russische, empfieblt in jeder Größe

vkn . Sskn.

schuhe,
Tuchschuhk mit Ledersohlen,

Marm Hausschuhe^ «'0̂ ?
Fjhstlksklchtk für Frauenu.Kinder,
Federschuhuiare« ^ »»Mdenen
empfiehlt in preiswürdiger Ware billigst

l- ouis 8vkUI.

Liusetsen künstl . Ltvdiss« , lls-
xaraluren , LvlniAvn miäkloiubieran,
sovis Oxvratlonvn billigst . LorZMties
^uskübrnnA. ^ tvllvr 2 Lrspxvn bova.

Lä. ZLZf-sr in Ls.l'yv.
Heschästsvertegung
und Empfehlung.
Meiner werten Kundschaft zur Nach¬

richt, daß ich mein Geschäft in das
Dreher Ohngemach 'sche Haus in der
Badgaffe verlegt habe und bitte, das
mir seither geschenkte Zutrauen auch
fernerhin bewahren zu wollen.

Gleichzeitig empfehle ich mein Lager
in allen Sorten Mefferwaren.

Achtungsvollst
W' r . 8I0IL,

Messerschmied.

k 'sinss

ewxüelllt
irKirllliurllt.

Johannis - und
Stachelbeeren,

extra starke Sträucher , empfiehlt
IVlsunSi », Handelsgärtner

(I . Klopf er 's Nachfolger ).

VNBLMseNM!
Als Neuheiten  empfiehlt:

Krippen , Hnirkande » , Lampe « ,
Illumination , ßhristbaum -Schnee,
Irüchte , Sterne , Wöget , Spieße,
Lenchtkvgekn , Schisse , Wallons,
Krompeten , große und kleine Jaröen-
knget « , Lichterhaller und Lichter

n . s. m.
zu billig gestellten Preisen.

61M . Uikämklik ?,
Cigarrenhandlnng,

Vorstadt.

Es wird eine reinliche Fra«

gesucht
den Tag über zu einem Kinde.

Zu erfragen bei der Redakt. d. Bl.

verlangen
überall

äis >.
setistt. «las Sebub-

_ xeuA «eensslUclit mul
ilgreäistt 2U macben. — V̂o btzins
HielsrlaAS , erriebtst solebs ilsr

§s,brll !Lnt ü . lliemer , lial!
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Neinschmeckende rohe,
pr . Pfund von 90 an,

stets frisch gebrannte,
pr . Pfund 1. 20 bis ^ 1. 80,

empfiehlt in vorzüglichen Mischungen
Ir. Oesterlen.

I,IN 0 lSUNH
(deutsches u . englisches Fabrikat ) ,
empfiehlt sowohl als ganzen Fußboden¬
belag, als auch in abgepahten Tep¬
pichen , Vorlagen uns Läufern in
verschiedenen Größen und Qualitäten.

G. Widrrmier,
Bahnhofstraße.

Größte Auswahl in

^terbkleidern und
-Rissen,

für Erwachsene und Kinder,
sowie das Neueste in

Kerl- und Blech Kränzen
empfiehlt

irieckvi,
Akumengeschäft

(b. Gasthof z. „Rößle") .
- -  Di - ^ - —

Z§ Allerbesten̂
Brustbonbous sind und bleiben
entschieden

allein echte

Spitzwegrrich-
Drustdonvons

in Packeten ä. 10 , 20 und 40 -H,
Carl Nill 's Brustsaft in Flaschen
ä 50 und 100 A Beste Hausmittel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
u. s. w. Nur echt zu haben bei
Carl Schnanffer , Konditor beim
Rößle, Calw,  H . Ade , A lth eng-
stett,  I . G . Guide , Decken-
pfronn.  Fr . Marg . Kusterer
Wwe ., Unterreichenbach , L.
Weist , Stamm he im  b . Calw.

M UtziknsMLMetM«
paffend, empfehle ich:

Ileischhackmaschinen,
zum Hacken von rohem und gekochtem

Fleisch, Leber, Fisch, Spinat u. s. w.,

Raffeemühlen,
Messerprchmaschinen

und UWrpnWlilirgkl.
Messerschmied WlerLSK.

Reparaturen in allen hauswirtschaft-
lichcn Maschinen.

Jeder Stiesel
wird weich, tief schwarz und äußerst
haltbar bei Anwendung von „Schuh¬
fett Marke Büffelhaut ", welches in
Büchsen L 20 und 40 zu haben ist.

Öalrv : Luxen vre iss.
K. 6 . 8 and er.
ll. 6. lllaz-sr 's Medt.
6 . 8abmannV7vs.
L. Lvbaukler.
v . Loblotterbeell.
Otto  Ltiobsl.

^Itbenß ^ ett:  vengler
6-eobinKvn:  ll . Lrauss.
Lirsau : Lerä.  Dbnww.

Otto üä 1sr.
Viebevuvll: Lr.  Des.
81awrnlivina: v . IVe 1ss.

LMstliedv 2Sdue
in bester Ausführung.

Zahnoperationen. Plombieren.
Schonendste Behandlung.

Billige Preise.
Ksiss , Val « ».

K. ki8vder,
empfiehlt sein gut sortiertes

Winterschuhlager,
sowie

Keb er sch uh waren jeder Art
zu billigem Preise.

W Das W
Guchverfandl-

Haus
I . V0N

KkbMtzr UM in lllmL.v.
gegründet 1853

empfiehlt den Herren Kaufleuten u.
Schneidermeistern  für kommendes
Früdjahr seine sokSn susgs-
ststtstsn Mustsr - RoIIsk-
tionsn für Stadt - und Landkund-
schast zum Bezug jeden Maßes . Für
streng reelle Bedienung , nur
beste Fabrikate u . billigste Preise
bürgt der gute Ruf unserer
Firma . Im Interesse recht
zeitiger Zusendung bitte «, sich
jetzt schon an uns zu wenden . !

M . 45 . —
kostet die beste

hocharrnige
Uichmaschine,
Fußbetrieb , mit Kasten
und allen Neuerungen
ausgestattet , mit ge¬

räuschlosem Gang,
aus bestem Material.

Fünf Jahre Garantie.
Kleine Ilingfchiff mit Kaste« Wk . 70.
Kleine Aingfchlss ohne Kaste« Mk . 65.

Größte Kiugschiff Mk. 85.
Preisliste gratis.

Nürnberger Uütjumlchmeu-Fabrik
w . woi »vk , Ißüi »i,bvng.

Filiale:
Stuttgart , Tübingerstraste 8.

Euer Wohlgeboren!
Mit Freuden kann ich Ihnen Mit¬

teilen, daß die Nähmaschine mit Hand-
und Futzbetrieb, die ich nun schon ein
halbes Jahr im Gebrauch habe, allen
meinen Ansprüchen an eine gute Näh¬
maschine entspricht. Auch Frl . Josepha
Thorwart , jetzt Frau Höule, ist mit der
von Ihnen bezogenen Nähmaschine um
45 Mk. sehr zufrieden.

Unterschneidheim(Württemberg),
den 21. Juni 1896.

Sophie Frank,  Lehrerin.

Rattonin
(Rattentod)

in Kugeln , eingetragene Schutzmarke,
tötet absolut sicher Ratte « , Mäuse
und Hamster ; vollständig unschädlich
für Menschen und Haustiere.

Allein echt zu haben bei Lugen
vrslss , Oslw.

Jür Kustende
Scwekfen üöer 1000 Zeugnisse die
Vorzüglichkeit von

LlM -OMMUtzN

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei Küsten,
Keiserkeit, Katarrh und Jerschlci-
mung . Größte Spezialität Deutsch¬
lands , Oesterreichs und der Schweiz.
Per Pack. 25 Pfg.

Niederlage bei Db . XVielnncl, Alte
Apotheke in ßakw, Lrnst llvxer in
Hechingen.

AsengelL 211er,
empfehlen

Cacao««- Chocola-en
in besten Qualitäten.

In jedem besseren Geschäft zu haben.

Spielkarten
bei

Lmil KvongN.
Die an Stelle von

hiäKLI
empfohlenen Bervefferungsmnlet für Sup¬
pen haben bei weitem nicht den Gehalt
und Wohlgeschmack des Maggi . Ich
empfehle daher meiner verehr!. Kundschaft
Maggi , als die beste Suppenwürze,
in Originalfläschchen und nachgefüllt.I. C. Uayer's NM.

Fruchtbrannttvem
verkauft in guter Qualität , bei Abnahme
von 10 Liter zu -ssf 1. 10

Mich . Rentschler G . B .,
Schmieh.

I ŝussnrßv gsksill
durch das Volta -Verfahren!

Verjüngungu. Verlängerungä. Leben».

(»ui Kies u»cl>miub»r 0,78 Voll ( IcUriMt.
Kein 8gmxall»'emittek.

Ailist zu vcrwcWu mii äcm Vo1iL -^ rs»12.
„Krankenschwester"

Voltzs .-IIlii '.
Non>Kais. patrntamt >u>t.Nr .80179 geletzt, gclöl.

Patent im Nuslanil aagcmekllet.
Kein Gcheimmittel.

Ein neuer elektromagnet . Apparat,
der infolge seiner smnreichcn Konstruktion
Ittmal größere Wirkung als das
Volta -Kreuz . Wiffenschaftl.konstruiert,
begutachtet von der Elektrotechn. Ver¬
suchsstation, laut Akten nachweisbar
0,78 Voll LlektriLitsi , wovon
sich ein Jeder durch einen Kompaß
oder Telephonschallrohr überzeugen kann.
Wirkt Tag und Nacht , aus beiden

Seiten , in jeder Lage.
Durch Zusammenhängen mehrerer

Uhren kann der Strom verdoppelt bis
verzehnfacht werden.

Wir bestätigen, daß
Hunderte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben.
vis Vxxsä . ä. Nünob. lkagsbl-

Nachstehend nur einige, wie es der
kleine Raum gestattet:

Nervenleiden mit größten Schmerzen
2 Stunden nach Umhängcn der Volta-ÜhrNr. 80176 gelindert.

Grafing. Mostna Schamverger,
Pens. Bahnwärters -Gattin.

Von Asthma« .Rheumatismus gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

München, Mallingerstr. 1.
Krau Zipf , Apoth.-Laborantens-Wwc.

Magenleide «. Von langjährig. Magen-
leiden gänzlich befreit, empfehle sie allen
Bekannten. Senden Sie mir noch8 StückVolta-Uhren.

Selb , Kirchplatz. Frau Lina Lang.

Von 22jähr. Gelenkrheumatismus ge¬
heilt. Kann allen Leidenden empfehlen.

Von innigstem Dank durchdrungen zeichne
hochachtungsvoll

Wolnbrechts b. Hergatz.
Katharina Kleiner.

Schlaflosigkeit. Seitdem ich das Volta-
Kreuz Nr. 80176 trage, schlafe ich wirklich
die ganze Nacht hindurch. Früher konnte
ich nie einschlafen.

Dyoniscn, Post Traun V. O.
Aeter Mayer.

Von meinem Sjähr, Kopfleide« gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

Pulach. K. M . Kiestet,
MesuerS - Gattin.

Kurchlöare Zahnschmerzen und Kopf¬
reitzen seit 5 Jahren , eine Stunde nach
dem Umhäugen der „Krankenschwester"Volta-Uhr davon befreit.

München. ZSaöeite Süsser.
Wer daher mit Oioki , kkksums-

tismus , Angstgefühl , Flimmern
vor d . Auge » , Beklommenheit , Mi¬
gräne , Wahnideen , Magenleiden,
Kopfschmerzen , Bleichsucht , Auf¬
geregtheit , Asthma , Lähmungen,
Krampf , Herzklopfen , Bettnässen,
Schwindelanfällen , Nervosität,
Melancholie , Appetit «nd Schlaf¬
losigkeit , Kopf u . Zahnschmerzen»
Frauenleiden,Ohrensausen,Zittern
der Glieder , Zuckungen , ksltsn
l-lsnclen und Lüsson geplagt ist,
sollte unbedingt einmal die Volts-
vllr versuchen.

Frauen , Mädchen!
sollen in kritischer Zeit stets die„Kranken¬
schwester" Volta - Uhr tragen , denn es
lindert fast immer Schmerzen , be¬
wahrt durch seinen elektr . Strom
vor üblen Folgen , die schon manches
junge Leben in dieser kritischen Pe¬
riode dahingerafft.

Schwächliche Kinder
fühlen sich wohl, munter und stark beim
Tragen der Volta -Uhr.

Bei Personen , welche die Volta -Uhr
tragen, arbeitet das Blut und das Nerven¬
system normal , und die Sinne werden
geschärft, was ein angenehmes Wohl¬
befinden bewirkt; die körperliche und gei¬
stige Kraft wird erhöht und ein gesunder
und glücklicher Zustand erreicht.

Indern Sie -LS
schwester" Volta - Uhr L 3 Mark.
Achten Sie genau darauf , daß jeder
Apparat mit der patentamtlichenNummer
80176 gestempelt und in Schachtel mit
Schutzmarke „Krankenschwester " ver¬
packt sei.

ü»»>>i-b«poii . 7eiiIiA>-1crz»»Mk»ekör>»- ».
Drogerie Witlelsbach»München,

Schillerstr . 48 am Zentralbahnhof.
Nachahmungen werden zivil - «nd

strafrechtlich verfolgt.
Msäsrlsgsn unt . günstigen Vsäingnvgsn

srriektst . _
UaobclrnoL verboten . "FW8
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Heut « Samstag , den 27 . Novembek , halte ich

und lade hiezu freundlichst ein.

HekekllM
G . Schwiimmle ^

KochzeiLs -GinLclbung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer

am Sonntag , de « 28 . Notibr . d . I . , stattfindenden Hochzeitsfeier

bei Frau Beißer  Witwe , Hengstettergaffe hier , freundlichst einzuladen.

Joseph Rihm.
Nanette Frohnmaie »,

Tochter des W . Frohnmaier,  Metzzers.

Gins gvoßo Answaht

W « s md ANUS
empfiehlt zu billigem Preis

H » N88vr , Sattler,
Biergasse.

Vsr ^ ürLUiLA rarä VersLnkLeliMA äsr Lüed .sQ3 .rdsit ..
Osdratsnss klsiseb ist sedmaekbaktsr uurt uadrlurktsr als 8ieitiisiseb.

Lins vorLÜAliolie ^ Itzisolibi'üiiö bersitst mrur sioli »w i-Lselisstsa mit

L « RLMoi » - L ^ 1rttv1 , ,L » K» 8l « ^
— 6inen ^ üssIEsI Äut 6IU6Ul 'tzllsr ilsisssit tVn.8861'8. —

IlisäsrlLgsn bei: Lugen vrsiss , Ulbert lissger , Cslw,
Lsr6 . I 'ftumm iu ttirssu.

Bringe mein gut sortiertes

Winterschuhlazer,
sowie meine LeöevschuHwaren zeöev Art

zu billigen Preisen in empfehlende Erinnerung.

in der alten Post.

prsw

gv-
Icrünt

Lnie ? Me ? LlllmeMkkee
von Iloüikk. r . kl. Inlrvllen,

Latkse -Köst -Lvstalteu Zaun u. llsrliv.

2u 7S, 32, SS, S2 u. SS ? tz . per
Vekt>i .-k »oket rn baden ia 6 a l rv bei
kriockr . illiillvr (lud . 6 . ürbs ) ; in
Hirsau bei Vvrrt . 'kliumin ; in
lintsrreiebendnob bei k". Vvntl-
ler ; in tViläderx bei t4ü . kranei -,
LI. lliunnvlsbaeli.

Zu Vermieten
. bis 1 . April oder früher eine bis dahin
'neu hsrgerichtete Wohnung mit 5 in-

einandergehenden Zimmern samt allem
Zubehör.

Hch . Etzig , Flaschner.

Kur sollt mit Llarks , -8sn " .

Gesucht wird ein

Flaschnergehilfe,
der auf Kundenarbeiten bewandert ist.
Ebenso kann ein junger Alaun von 14
Jahren , der das Flaschner - und Jn-
stallateurgeschäft erlernen will , unter
günstigen Bedingungen in die

Lehre
treten.

K« i»I IMossnsn,
Blechnerei - , Gas und Wasserleitungs-

Anlagen
in Brette » .

Ein kleineresZimmer
mit Kochofen hat sofort oder später zu
vermieten

k ' . lkeivkert,
! Schuhmacher,

j Ein freundliches

? Zimmer,
nebst sonstigem Zubehör , hat an eine
êinzelne Person sofort oder auf 1 . Jan.

"zu vermieten
Carl Stern , Mühlweg.

Kapfenhardt.
Ein tüchtiger

Fahrknecht»
der im Langholzführen bewandert ist,
wird auf 1 . Dez . gesucht.

Jakob Bnrkhardt.

Holzbronn.

2 Mutterschweine,
eines sauit Jungen , das andere hoch¬
trächtig , verkaufe ich am Dienstag,
den 30 . ds . ( Andreasfeiertag ) , vormit¬
tags 11 Uhr.

Johann Bechtold

H' uppenköpfe
in Holz , Porzellan und Papiermachs,

mit und ohne Haare,

-Arme, -Schuhe uud-Strümpfe,
Vnpperrgestelle

in Leinwand und Leder,

gekleidete Puppen
von 20 -rZ an bis zu den feinsten,

in größter Auswahl bei
lLr . vesterlen.

Dapierwäfclle
nebst einer Auswahl

Aragen -, Wrust - und
MancHeLtenknö 'pfen

empfiehlt
Herrn . Mnsrsvlr.

Legr. rS>6.

8881k? 866 t

^6 .6 .kie§slsk̂ Lie.,kLx!. V̂.I2oLie5erL2reo

2n IrLdtzQ der;
Dmil Otzorxii, 1
6 . 8o «Ssr , ^xotdsksi-, > Oalnr.
Hi . kVivlrmck, Lite Lpotbsbs, s

Knutnv Voll , liiobonroll.

Durch größeren Einkauf bin ich in
der Lage sehr billig abzugeben:

Serbische Zwetschgen,
Mrnschnihe,

Aepfekschnitze, Dampf-
äpsel, neue Mlse,

Hafeläpfek,
Zwiebeln und Gier.

I) .

VortSÜiiÄfis

alten Wv»8aoli6n
bei Entnahme von : Knuskkeider -,
AnterroL - Stoffen , Aamentucheu,
Loden , Mantelstoffen , Flanellen , De¬
cken, Teppichen, Portisren , Strickwolle,
Waschkleiderstoffe, Barchend , Hand¬
tücher , Hemdentuche. Bettzeugc ; ferner
Kerrenstoffe in Kammgarn , Cheviot,
Buckskin rc. durch
8 . kUvkinsnn , Aallenstedt.
Annahmestelle u . Musterlager bei

Krau W . Aafchokd Wwe . ,
Bischoffstraße.

H » UNNIS » I» ' S

Back-
Pulver in Paket ä, 10 und 15

Vanillin-
Zucker in Paket L 10 und 20 -A

Pudding-
Pulver in Paket L 15 A

unentbehrlich in der bürgerlichen
Küche . 1 Kochbüchlein (25 A , 150
Nicepte enthaltend , auch ru Weih-
nachtsgcbäck , ist in jeder Niederlage
erhältlich . In Calw  bei Carl
Sakmann Wwe . und Gg . Krim-
mel.

DES " Vspstvll!
Naturelltapeten von 10 Pfg . an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuesten  Mustern.

Musterkarten überallhin franko.
6«dr. livglsr , Mindeni. Westfalen.

Merklingen.

Knecht gesucht.
Auf Weihnachten suche ich für Vieh¬

besorgung und Landwirtschaft einen recht¬
schaffenen , jüngeren Burschen oder auch
älteren Mann.

Gute Empfehlungen verlangt.
V . ItlsinFvIrlei'

z. Riemenmühle.

Unserem Freunde
Wilhelm

zu seinem heutigen 17 . Wiegenfeste ein
dreifach donnerndes Hoch, das weit in dis
Jnselgafse hinuntcrschallt und bei einer
guten Portion Gemütlichkeit verknallt-

Mkhme Freunde.
Ein dreifaches donnerndes Hoch un¬

serem Freunde und Kasssnrevisor Theo¬
dor zu seinem 23 . Wiegenfeste.

Die Gaigelgesellfchaft.

Beste »nb billigste Bezugsquelle
lüc garantlrt neue, doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Ltzttksävru
Wir versenden zollfrei, gegen Nachnahme(sed-S
beliebige Quantum) Gute UöUe Bett»
federu perPfd, silr 60  Pfg.. 80  Pfg., 1 M„
lM 25 M .U.1  M. 40 Pfg , Keine prima
HalbdauucnlM 60 Pfg. , .lM. 80 Pfg. ;
Polarfcdern : halbweiß 2 M.. weiß
2 M. 30  Psg. u. 2 M. 50  Psg. ; Silber
weiße Bettfedern 3 M., 3 M. 50  Ws-,
4 M., 5 M.; ferner: Echt chiUkstschk
Ganzdaunen lschrMkrSstig) 2 M. 50 W.
II. 3  M . Verpackung zum Kostenpreife . — Bel
Beträgen von mindestens7L M b°!o Rabatt. —
NichtgesallendeS bereUwilligst zuritckgenommen.
kselisr L 6o . in ÜvrkorL w Wests

Uktupt-Kiscssrloss: V. llanAvr , Onlrv,
ck. Von ' "-ommlor , Oitlvv.

Lxtfs-Keilsge.
Die Leser ds . Bl . werden auf den

heutigen interessanten Prospekt über die

rühmW bkkaimtm Hausmittel
der Firma C . Lück , Colberg

aufmerksam gemacht , und gebeten , den¬
selben von der Firma direkt zu verlangen,
wenn er ihnen nicht zu Händen kommen
sollte . Die Lück'jchen Hausmittel haben

sich seit Generationen bewährt und Tau¬
senden Kraft und Gesundheit gebracht.
Dieselben sollten als treue Freunde des
Hauses in jeder Familie vorrätig gehal¬
ten werden . Ausführliche Gebrauchs¬

anweisung sowie zahlreiche Zeugnisse bei

jeder Flasche . Alleiniger Fabrikant 6.
l . üok , Colberg.

Echt zu haben in Calw  bei Apoth.
Th . Wieland.

Druck und Verlag der A. O - lscklüger 's-iien Bnchdruckerei in Calw . Verantwortlich : B -ml Adolfs  in Calw.
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